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Der Courier.
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Halle, den 14. November.
Nach dem „Hamb. Corr.“ hat die Bundesverſammlung am

8. die Veröffentlichung ihrer Protokolle im Auszuge zunächſt
durch die „Frankf. O.P.A.Z.“ verfügt.

Nach der „N. Pr. Z.“ iſt bei dem Bunde nicht an den Erlaß
einer Amneſtie gedacht.

Die Liga Polska in Poſen iſt geſchloſſen. Korreſpondenzen
mit England und Frankreich ſind aufgefunden.

Die „N. Pr. Z.“ enthält einen Leitartikel über die Aufhebung
der radikalen Verfaſſung in dem „Vororte der Demokratie, Her
zogthum Anhalt.“ Obwohl eifrig dafür kämpfend, „daß ſchlechte
Verfaſſungen beſeitigt oder verbeſſert werden“, erkennt die „N. Pr.
„in den näheren Modalitäten dieſer Aufhebung etwas ſo Bedenkliches
und in ſeinen Konſequenzen wie Analogien Bedenkliches, daß ſie
es für eine unzweifelhafte Pflicht erachtet, ſich gegen jede Jdentificirung
mit derartigen geſetzgeberiſchen Proceduren auf das Entſchiedenſte zu
verwahren.“

Die ſchweizeriſche Bundesverſammlung tritt am I. De-
cember zuſammen.

Dem Redakteur der Kreuzzeitung bemerkte in Paris ein ſehr ein
ſichtiger Franzoſe: „Es iſt möglich, daß Sie wieder fortgehen, ſo klug,
wie Sie gekommen ſind es iſt aber auch möglich, daß Sie fortgehen
mit der Erfindung einer Revolution.“

Die Großmachte ſcheinen dem neuen däniſchen Miniſterium
doch tüchtig einzuheizen: ſelbſt Lord Palmerſton legt noch ein Scheit
dazu. Solch ein „Feuerbrand“ kann auch uns gefallen.

Petersburger Blätter wiſſen von glänzenden Siegen der Ruſſen
im Kaukaſus.

Jn Bagdad wüthet die Cholera. Binnen 8 Tagen raffte ſie
1000 Menſchen fort.

Am Todestage Blum's wurde in Frankfurt a. M. eine (bald
entfernte) ſchwarze Fahne bemerkt, auf welcher die Worte ſtanden:
„Blum lebt, Koſſuth hebt den Deckel dir vom Grabe, es tagt zur Ein
heit und zur FreiheitsSchlacht.“

Das Schillerfeſt wurde in Leipzig unter begeiſterter Theilnahme
gefeiert. Karl Gutzkow hielt die Feſtrede über das Thema: „Schiller
und das Jdeal.“

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 13. November enthält

Folgendes

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Schmiede und Schloſſer Meiſter Andreas Hennig auf

der Berliner Eiſengießerei, dem Kantor und Schullehrer Schrötter

zu Adelsdorf im Kreiſe Goldberg, den Küſtern und Schullehrern Bel
ter zu Althütte im Kreiſe Arnwalde und Reißbach zu Zwochau, Re
gierungsbezirk Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem
vormaligen Musketier im 27. Jnfanterie Regiment, jetzigen Schiffer
Friedrich Krüger zu Rothenburg in der Provinz Sachſen, die
Rettungs Medaille am Bande; und

Dem praktiſchen Arzte Dr. Kalkſtein zu Breslau den Charakter
als Sanitäts Rath zu verleihen.

Die Wahl des bisherigen Kollaborators an dem Gymnaſium t
Oels, Dr. Schmidt, zum vierten Kollegen an derſelben Anſtalt iſt

beſtätigt worden. e uDer Kreis Thierarzt Krüger zu Uſedom iſt in gleicher Eigen-
ſchaft in den Kreis Naugard, Regierungs Bezirk Stettin, verſetzt
worden.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 104ter 517
Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlrn. auf Nr. 51,34
nach Jſerlohn bei Hellmann 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 9451
nach Düſſeldorf bei Spatz; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr.
10,744. 33,425 und 49,821 in Berlin bei Seeger, nach Düſſeldorf
bei Spatz und nach Magdeburg bei Roch; 46 Gewinne zu 1000 Thlr.
auf Nr. 6191. 7880. 9303. 11,384. 12,102. 12,396. 12,578. 14,147.
14,315. 15,800. 18,870. 19,553. 19,921. 22,511. 23,672. 24,217.
24,614. 26,136. 26,190. 27,556. 28,645. 28,702. 28,976. 29,999. 33,170.
38,479. 38,564. 38,955. 42,275. 47,333. 48,935. 50,0541. 52,513.

53,240. 56,121. 58,084. 60,373. 62,293. 64,914. 65,030. 67,035.
71,419. 75,351. 76,962. 77,173 und 79,537 in Berlin 3mal bei Burg,
bei. Moſer und 3mal bei Seeger, nach Bielefeld bei Honrich, Breslau
2mal bei Scheche und 3mal bei Schreiber, Cleve bei Cosman, Cöln
2mal bei Krauß und Gmal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Danzig
bei Rotzoll, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Frankenſtein bei Friedländer,
Glatz bei Braun, Gneſen bei Zippert, Gumbinnen bei Sterzel, Halle
Zmal bei Lehmann, Magdeburg 2mal bei Roch, Marienwerder bei
Beſtvater, Merſeburg bei Kieſelbach, Memel bei Käufmann, Mühl-
hauſen bei Blachſtein, Poſen bei Bielefeld und bei Pulverinacher, Ra
tibor bei Samoje, Stettin bei Schwolow, Stolpe bei Dalcke, Tilſtt
bei Löwenberg und nach Trier bei Gall; 46 Gewinne 5 500 Thlr.
auf Nr. 2443. 2941. 5246. 7421. 8050, 9832. 10,510. 12,394.
14,600. 16,082. 16,124. 16,588. 16,663. 18,518. 20,481. 25,428.
26,050. 31,677. 34,942. 36,784. 37,813. 38,517. 38,828. 40,937.
42637. 12,656. 482. 15,076. 45,108. 45,304. 47,140. 47,137.49766. 51299. 92576. 54274. 57486. 57819. 61576. 62-272.
62/643. 63,962. 69,453 70216. 72, 183. und 75,294. in Berlin bei
Alevin, bei Borchardt, bei Burg, bei Grack, bei Mahdor und 10mal
bei Seeger, nach Bielefeld bei Honrich, Breslau 2mal bei Schreiber
und bei Sternberg, Cöln bei Krauß und 2mal bei Reinbold, Danzig
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bei Rotzoll, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Eilenburg bei Kieſewetter,
Erfurt bei Tröſter, Frankfurt bei Salzmann, Halberſtadt bei Suß-
mann, Königsberg in Pr. bei Borchardt, bei Hertz und 2mal bei Sam-
ter, Landsberg bei Borchardt, Landshut bei Naumann, Magdeburg
bei Büchting und bei Roch, Memel bei Kaufmann, Neiße bei Jäkel,
Ratibor bei Samoje, Reichenbach bei Scharff, Sagan bei Wieſenthal,
Schweidnitz 2mal bei Scholz, Stolpe bei Dalcke und nach Thorn bei
Krupinski; 73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2684. 4461. 5438.
5960. 6217. 6272. 7903. 8623. 9521. 11,183. 13,096. 13,283.
13,309
21,333. 22,109. 22,265.
28,933

13,452. 13,967.

31,225. 31,804.

14,049.
23,498.
32,710.

38,796. 38,908. 38,912. 41,297.
47,689. 47,895. 48,117.
54,815.
71,230.

55,068. 61,308.
73,504. 73,635.

49,520.
62,193.
74,171.

15,062. 16,508.
25,425.
34,666.
42,484.
50,740.
64,766.
74,398.

25,940.
35,769.
43,694.
52,489.
65,209.
74,418.

18,935.
26,939.
37,299.
44,919.
52,992.
66,792.
74,7 A.

20,088.
27651.
37620.
47,048.
54228.
67,259.
75423.

76,085. 76,336. 79,155. 79,701. und 79,706.
Berlin, den 12. November 1851.

Königliche General-Lotterie-Direktion.
Berlin den 8. November. Jch bin im Stande, Jhnen heute

aus guter Quelle einiges Genauere über die bevorſtehenden Vorla-
gen an die Kammern rückſichtlich der Gemeinde, Kreis Bezirks
und Provinzialordnung zu geben. Der Grundſatz ſtändiſcher Gliederung
iſt Baſis, doch iſt das Project verlaſſen, je drei der frühern Kreiſe in
einen zu verſchmelzen und auf dieſe Weiſe die Zahl der Abgeordneten
für die Provinzialverſammlungen um zwei Drittel zu verringern. Man
geht ferner von der Anſicht aus, daß um die Rechtscontinuität zu wah
ren, auch die Beſtimmung erfüllt werden müſſe, die Stände des Ge-
ſetzes von dem Jahre 1820 und ff. über eintretende Veränderungen in
der Provinzialverfaſſung zu hören. Endlich will man den Provinzial
verſammlungen die nähern Beſtimmungen in der Gemeindeordnung über-
laſſen. Man wird demnach den Kammern zunächſt in Betreff der Ge-
meindeangelegenheiten in den ſechs öſtlichen Provinzen nur allgemeine
Normen vorlegen, nach denen die beſondern Verhältniſſe von den Pro
vinzialverſammlungen zu regeln ſind. Die Rheinprovinz ſowie die Pro-
vinz Weſtphalen ſollen in ihnen liebgewordenen und bei ihnen eingeleb-
ten Inſtitutionen belaſſen werden. Es würde demnach die Rheinpro-
vinz die Gemeindeordnung vom Jahr. 1850, eventuell die vom Jahr
1845, der Provinz Weſtphalen die Landgemeindeordnung vom Jahr
1841, mit denjenigen Modificationen bewilligt werden, welche die betref
fenden Provinzialverſammlungen mit Rückſicht auf die veränderten Staats-
verhältniſſe für nothwendig erachten. Aus dieſem Grunde iſt der Herr
Oberpräſident v. Düesberg zur Zeit hier anweſend, um bezüglich der
Verhältniſſe in Weſtphalen ſein Gutachten abzugeben und die betreffende
Vorlage an das Staatsminiſterium vorzubereiten. Später ſoll auch ein
höherer Provinzialbeamter der Rheinprovinz berufen werden, um in ge-
meinſchaftliche Conferenzen die für dieſe Provinz maßgebenden Beſtim
mungen zu entwerfen. Es iſt wahrſcheinlich, daß auch in Betreff
der Kreisordnung Mittheilungen an die Kammern gemacht werden. Es
iſt mir aber unbekannt, welcher Art dieſelben ſein werden, und ob man
über die Einzelnheiten derſelben ſchon vollkommen im Klaren iſt. Daß
auch in dieſer das ſtändiſche Prinzip zum Grunde gelegt werden wird,
iſt unzweifelhaft, darüber aber ſcheinen die Anſichten von einander ab-
zuweichen, ob die Gutachten der interimiſtiſchen Provinzialverſammlun-
gen bereits als der in der frühern Geſetzgebung vorgeſchriebene Beirath
der Stände anzuſehen, oder ob die auf Grund dieſer Gutachten aus-
gearbeiteten Entwürfe ihnen nochmals vorzulegen ſein möchten. DieHrovingialvertreinng ſoll nach dem ſchon in meinem frühern Schreiben

angegebenen Grundſatz eingerichtet, die der öſtlichen Provinzen alſo
analog den weſtlichen gebildet werden. Es ſtellte ſich als unbequem
und nicht überall als durchführbar heraus, die Zahl der Wahlbezirke
um zwei Drittel z verringern, weil dabei leicht der eine oder der an
dere Landestheil beeinträchtigt worden wäre, wenn man nicht eine gänz-
liche Neubegrenzung der Wahlbezirke hätte vornehmen wollen. Dies
wäre anderſeit mißlich geweſen, da althiſtoriſche Verhältniſſe bei den
jetzt beſtehenden maßgebend geweſen ſind, und dieſe hätten verlaſſen
werden müſſen. Aus dieſem Grunde hat man es vorgezogen, die Zahl
der Abgeordneten zu den Provinzialverſammlungen im Allgemeinen zu
laſſen, und dieſe zu gleichen Theilen auf die drei Stände zu vertheilen.
Wo in den öſtlichen Provinzen ſich dabei ein Reſt ergiebt, wie
zum Beiſpiel in der Mark Brandenburg, welche ſiebzig Abgeordnete
ählt, wird derſelbe von den Rittern abgezogen, in den weſtlichenHrovingen von den Vertretern der ſtädtiſchen und ländlichen Ge-

meinden. Da die Zuſammenſetzung der Provinzial Verſammlung
nicht Gegenſtand der Berathung der jüngſt verſammelten Provinzial-
ſtände geweſen iſt, ſo iſt unzweifelhaft, daß dieſer Entwurf ihnen zur
Begutachtung noch einmal vorgelegt werden muß, wenn man von dem
oben angeführten Rechtsgrundſatz ausgeht. Dies ſchließt ſelbſtredend
die Berathung des Entwurfs durch die Kammern aus. Es wird dieſen
indeß die Kenntnißnahme deſſelben nicht vorenthalten werden, um dem
Mißtrauen zu begegnen, als ob es auf einen Angriff gegen die Verfaſ-ſung abgeſehen ſei. Ju wie weit dieſe Grundſätze und Grundzüge maß-

gebend ſein werden für die ſchließlichen Entwürfe und Vorlagen, muß
natürlich abgewartet werden. Die im Vorſtehenden angegebenen ſind
diejenigen, von welchen man, wie ich erfahren habe, im Miniſterium
des Innern ausgeht, und die der Berathung und Feſtſtellung im Staats
miniſterium und ſpäter der Genehmigung des Königs unterbreitet wer
den ſollen. Bis jetzt ſind ſie an das erſtere nicht gelangt. Jm
Laufe dieſer und der vergangenen Woche haben wieder mehrere Ple

narſitzungen der Poſtkonferenz ſtattgefunden, welche ſich mit Be
rathung und Beſchlußfaſſung über die erſtatteten Gutachten beſchäftigen,
und die von Preußen und Oeſterreich in Vorſchlag gebrachten Abände-
rungen des Grundvertrags behandelten. Unter Anderm hat man ſich
dahin geeinigt, daß die in Preußen und Sachſen ſchon längere Zeit be-
ſtehende und als zweckmäßig anerkannte Einrichtung der ſofortigen Be
ſtellung der mit „per Expreſſen zu beſtellen“ bezeichneten Korreſpondenz
im ganzen Poſtvereinsgebiet eingeführt, und für dieſe der Rekommanda-
tionszwang angenommen werden ſolle. Unter den Gutachten, welche er
ſtattet worden, ſind uns namhaft gemacht: das über Prüfung der Vor-
ſchläge über die Regulirung der Verhältniſſe des Poſtvereins zu frem-
den Poſtverwaltungen, und das bezüglich der Art. 8 und 9 des Ver-
trags über die Zutaxirung des Porto in Kreuzern und Silbergroſchen.

(Fr. O.-P.A.3.)
Berlin, den 12. November. Die „pPreußiſche Zeitung“ bringt eine

Erörterung über die Fortſetzung des Zollvereins unter Mitaufnahme des
Vertrages vom 7. September. Das Blatt hebt hervor, wie dieſer Ver
trag nur als vollendete Thatſache ſich darſtellen durfte, um den „ſſtören-
den Einflüſſen vorzubeugen“, an denen ſo manche frühere auf die För-
derung der materiellen Intereſſen Deutſchlands gerichtete Beſtrebungen
geſcheitert waren. Mit dem Vertrage vom 7. ſei der Zollverein in ein
neues Stadium der Entwickelung eingetreten. Je näher der Zeitpunkt
heranrücke, den frühere Verträge als den der Kündigung und Erneue-
rung des bisher beſtehenden Zollvereins feſtſetzen, um ſo dringender
müſſe die Regierung die Verpflichtung fühlen, ſich über die Wahl des
Weges zu entſcheiden, den ſie einzuſchlagen habe, um die Ausführung
des neuen Bündniſſes in einem den gemeinſamen Jntereſſen entſprechen-
den Sinne anzubahnen. Eine Kündigung der Zollvereins Verträge ſei
durch die getroffenen Abreden nothwendig geboten aber ſie werde nichts
ſein als eine Form, lediglich, um mit den erforderlichen Modifikationen
in die neue Vereins Periode überzugehen.

Aus Hannover wird berichtet, daß der Kräftebeſtand Sr. Ma-
jeſtät des Königs von Hannover mehr und mehr abnimmt.

Die „N. Pr. Z. bemerkt berichtigend zu einem Artikel der
„Nat. (Nr. 529. d. Cour.), daß der Etat des Kriegsminiſteriums
allerdings und zwar in vollſter Uebereinſtimmung des Staatsminiſte
riums erhöht worden iſt behufs einer Vermehrung der Subaltern Offi-
ziere und Unteroffiziere; und daß von einer beſonderen Vorlage an die
Kammern betreffend „die Abänderung des gegenwärtigen Landwehr-
Syſtems und die hiermit zuſammenhängenden Fragen im Kriegsmini-
ſterium Niemand etwas weiß.

Heute Vormittag fand in der hieſigen katholiſchen St. Hedwigs-
kirche ein feierlicher Trauergottesdienſt für die verewigte hohe Fürſtin
und Frau, Frau Marie Thereſe Charlotte von Frankreich, Gräfin von
Marne ſtatt. Der fürſtbiſchöfliche Delegat Propſt Pelldram las, un-
ter Aſſiſtenz ſeiner Kapläne, die Meſſe, der viele Perſonen aus allen
Ständen, Damen, Diplomaten, höhere Offiziere und Staatsbeamte,
Redacteurs royaliſtiſcher Journale u. ſ. w. in tiefer Trauer bei-
wohnten.

Der Miniſter des Jnnern, Herr v. Weſtphalen, giebt heute ein
Diner zu Ehren des mit der ſchließlichen Redaction der Geſetz-Entwürfe,
betreffend die Gemeinde, Kreis und Provinzial Ordnung beſchäftigten
Ober Präſidenten Herrn v. Düesberg.

Wien, den 10. November. Seit der Ankunft ſeiner Majeſtät be
merkt man eine erhöhte Thätigkeit der mit Ausarbeitung der neuen po
litiſchen Jnſtitutionen betrauten Kommiſſion, und man hofft immer mehr
auf eine baldige Entſcheidung. Der Kaiſer drückte ſich zwar befriedi-
gend über den Fortgang der Verfaſſungsarbeiten aus und ließ durch
den MiniſterPräſidenten, der darüber referirt hatte, der Kommiſſion ſeine
Zufriedenheit bekannt geben, es ſcheint aber doch, als wenn man
höchſten Ortes eine Beſchleunigung der Arbeiten wünſchte, wenigſtens
ſoll ſich Fürſt Schwarzenberg in dieſem Sinne ausgeſprochen haben.
Die Kommiſſion beeilte ſich, dieſem Allerhöchſten Wunſche nachzukommen
und theilte ſich in die verſchiedenen Arbeiten, ſo daß die Herren Bach,
Baumgardten und Krauß den einen Theil, die Herren SalvottiSzögheny
und Burkhardt den zweiten bilden. Während die Erſtern die Grund-
lagen liefern, berathen die Andern über die einzelnen Punkte. Freiherr
v. Kübek präſidirt abwechſelnd beiden Verſammlungen und liefert beinah
jeden zweiten Tag einen Bericht ab. Man glaubt mit Sicherheit er

warten zu können, daß die fraglichen Arbeiten vor Beginn des neuen
Jahres beendet ſein werden, in welcher Hoffnung man um ſo mehr durch
den verbürgten Umſtand beſtärkt wird, daß die Landesſtatute für Ungarn
und Galizien ernſtlich in Angriff genommen werden.

München, den 9. November. Dem Vernehmen nach beabſichtigt
das Miniſterium das Notariatsgeſetz zurückzuziehen, dagegen einen Ge-
ſetzentwurf über Trennung der Juſtiz von der Verwaltung und über
Aufhebung der Siegelmäßigkeit vorzulegen. Es wird dies ſehr nieder-
ſchlagend wirken und die Stellung des Miniſteriums weder in der erſten
noch in der zweiten Kammer beſſer machen, zu gleicher Zeit die Aufgabe
der konſervativlieberalen Majorität der Abgeordnetenkammer weſentlich
erſchweren. Ob das, einer ſo zu allen Opfern bereiten Majorität gegen-
über, wohlgethan und von guten Früchten für die Zukunft iſt, mag

jeder Denkende beurtheilen. A. Z.Nürnberg, den 8. November. Die Getreidepreiſe ſind auf der
heutigen Schranne um mehr als einen Gulden durchſchnittlich gefallen,
und dies iſt ſchon von Bedeutung, wenn man in Erwägung zieht, daß
die hieſigen Marktpreiſe die Norm für den größten Theil der franki
ſchen Schrannen geben, und daß die Rückwirkung ſolchen Fallens auf

die mit der Abgabe ſo zähen Producenten nicht ausbleiben wird. (A. Z.)
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Kiel, den 11. November. Dafür, daß die Verhandlungen mit
Dänemark, mögen dieſelben nun die deſinitive Regulirung der hieſigen
Angelegenheiten, mögen ſie das hieſige Contingent betreffen, augenblick-
lich gänzlich ruhen, giebt der Umſtand, daß die Commiſſäre Oeſterreichs
und Preußens auf unbeſtimmte Zeit zur Erholung Kiel verlaſſen haben,
den beſten Beleg.

Wie wir aus Altona vernehmen, iſt der Herzog von Auguſtenburg
zum Beſuch in Nienſtädten eingetroffen.

Die fünf däniſchen Offiziere, welche hier bereits auf Ordre Sr.
Maj. des Königs von Dänemark eingetroffen waren, um bei dem hol-
ſteiniſchen Contingent verwandt zu werden, haben vorerſt unſere Stadt
wieder verlaſſen, nachdem auf Proteſtation des öſterreichiſchen Geſandten
v. ProkeſchOſten die beſprochene Regulirung der ContingentsAngele-
genheit im ruſſiſch-geſammtſtaatlichen Sinne noch verſchoben iſt.

(H.H. C)
Frankreich.

Paris den 9. November. Jch finde die Situation heute durch-
aus nicht verändert, die Führer der Majorität verharren in ihrer Feind-
ſeligkeit gegen das Elyſée, die Majorität ſelbſt aber iſt entſchieden ein-
geſchüchtert durch das kecke Vorgehen des Präſidenten, der geſtern die
Offiziere der nun hieher verlegten Regimenter mit einer äußerſt tapfern
Rede (Nr. 530 des Couriers) begrüßte. Es iſt möglich, daß der legi-
timiſtiſche Rivoliverein in aller Disciplin ſeinen Führern folgt, es iſt
mir ſehr zweifelhaft, ob der fuſioniſtiſche Univerſitätsverein ein Gleiches
thun wird, aber es iſt mir gar nicht zweifelhaft, daß der orleaniſtiſch
bonapartiſtiſche Pyramidenverein ſeine bisherigen Führer Montalembert,
de Broglie und ſo weiter bei fortgeſetzten Angriffen auf das Elyſeée ein-
mal im Stiche laſſen werde. Das Häuflein der „Unbedingten des
Herrn Thiers marſchirt vielleicht unter der weißen Fahne Berryers
gegen das Elyſée, aber jedenfalls nur als ein ſehr vorſichtiges Hinter
treffen. Kurz es läßt ſich noch gar nichts über das Schickſal des
Wahlgeſetzvorſchlages ſowohl wie über den DreiQuäſtorenvorſchlag be
ſtimmen. Dieſen letzteren Vorſchlag hat General Changarnier unzwei-
felhaft vorher gekannt, er ſitzt neben Baze in der Verſammlung, da er
aber der Parlamentsgeneral iſt, ſo war er natürlich mit dem Vorſchlag
einverſtanden. Der Redakteur en chef des Conſtitutionnel,“ Herr
Veron, hatte heute eine Audienz bei dem Präſidenten der Republik.
Ganz in der Stille finden vielfache Veränderungen im höchſten Armee-
perſonale ſtatt. Eine Freundin Thier's ſoll über die Botſchaft des
Präſidenten geſagt haben: Das iſt ja ein fertiges Ungeheuer, halb Léon
Faucher und halb Girardin. Eine Bonapartiſtin erwiderte ſpöttiſch:
Leider wird es Herrn Thiers nicht gelingen, der heilige Georg dieſes

Ungeheuers zu werden. (N. Pr. Z.)Paris Dienſtag den 11. November, Abends 8 Uhr. Jn der
Legislativen Interpellation wegen des früheren Benehmens gegen den
Volksvertreter Sartin. Der ehemalige Miniſter des Jnnern, Léon
Faucher, rechtfertigt das Benehmen der Behörden. Der jetzige Mini-
ſter des Jnnern, Thorigny, iſt über den Vorfall ohne Nachrichten.
Die Montagnards beſchuldigen das Miniſterium der Verletzung der
Geſetze und der ſyſtematiſchen Verfolgung. Nach lebhafter Debatte wird
die Tagesordnung mit großer Majorität angenommen.

Die Kommiſſion für das Wahlgeſetz deponirt den Bericht. Sie
ſpricht ſich fir Verwerfung des Entwurfs aus und behält ſich ſpätere
Modifikationen vor. Die Diskuſſion über das Wahlgeſetz wird nächſten

Donnerſtag ſtattfinden. (D. T. d. C. B.)
Belgien.

Brüſſel, Dienſtag den 14. November, Abends. Die in verſöhn-
lichem Sinne abgefaßte Adreſſe des Senates iſt einſtimmig angenommen

worden. (T. D.)Dänemark.
Kopenhagen, den 10. November, Mittags. „Flyvepoſten ſagt:

Aus den Aufklärungen, welche der Miniſter des Auswärtigen in der
Freitagsſitzung gab, ſcheint leider hervorzugehen, daß England nicht
ſonderlich beſſer, als Oeſterreich, Preußen und Rußland, geſtimmt iſt,
und daß dies namentlich aus einer in den letzten Tagen hier angelang-
ten Note hervorleuchten ſoll. Auch die geheimen Sitzungen des Lands-
things ſchloſſen wie die des Volksthings damit, daß die Regierung das
Verſprechen gab, in ſehr kurzer Zeit ihr Programm vorzulegen, und
das Thing ſeinerſeits beſchloß, die endliche Behandlung der Sache aus-
zuſetzen, bis es die Hauptpunkte in dieſem Programm kennen zu lernen
Gelegenheit gehabt haben werde. Ueber die engliſche Note, deren
„Flyvepoſten Erwähnung thut, wollen, der geſtrigen Nummer von
„Middagspoſten“ zufolge, allgemein umlaufende Gerüchte wiſſen,
daß ſie in drohender und anmaßender Sprache von den früher einge-
gangenen öſterreichiſchen und ruſſiſchen Noten nicht übertroffen werde.
Heute modifizirt „Middagspoſten“ ihre Angabe dahin, daß von Lord
Palmerſton direkt keine „Note“ an die däniſche Regierung gelangt ſei,
daß es ſich aber um einen dem Miniſterium von zweiter oder dritter
Hand mitgetheilten Bericht über die dermalige Stimmung des engliſchen
Kabinets handeln könne. Eine beſtimmte officielle Aeußerung dagegen
habe unſerm Miniſterium gegenüber nicht ſtattgefunden. (Börſenh.)

Provinzielles.
Erfurt, den 8. November. Jn der Anfangs December d. J. be

ginnenden diesjährigen dritten Schwurgerichtsperiode kommen noch etliche
aus dem Jahr 1848 herrührende politiſche Vergehen zur Verhandlung,

und es ſind zum Termin am 5. December edictaliter vorgeladen: der
ehemalige Conrector Dr. Carl Schramm aus Langenſalza, wegen Ma-
jeſtätsbeleidigung und Hochverrath; 2) der Candidat der Philologie
Frdr. Chr. Stieler aus Langenſalza, wegen Erregung von Aufruhr und
wörtlicher Beleidigung des Thronfolgers; ſo wie 3) der Buchhändler
Conr. Wilh. Staube aus Erfurt, wegen Aufruhrs. Jm Fall des Aus
bleibens wird ſämmtlichen Vorgeladenen mit dem Contumacialverfahren
gedroht.

e e
Vermiſchtes.

Die „zZeit“ theilt einen ſchönen Zug von der Ehrlichkeit und
Redlichkeit eines türkiſchen Kaufmanns mit. Es kaufte ein Berliner bei
ſeiner jüngſten Anweſenheit in London mehrere Wollen Waaren und
Shawls, welche von einem dort anweſenden Türken zur Jnduſtrie Aus-
ſtellung geliefert waren. Der Berliner zahlte in der Uebereilung dem
Osmanen den vollen Betrag, ohne die Gegenſtände mitzunehmen, weil
dieſe bis zum Schluß der Ausſtellung in London verbleiben mußten.
Keiner von ihnen verſtand die Sprache des Andern; ſie konnten ſich
nur durch Mimik verſtändigen. Ohne Beſcheinigung über den gezahlten
Kaufpreis reiſte der unvorſichtige Berliner von London ab und mochte
wohl ſchon auf die theuern Shawls verzichtet haben, als er nach dem
Schluß der Ausſtellung von dem unbekannten Osmanen die Waaren
wohlverpackt zugeſchickt erhielt.

Die Delikateſſen Diebe in den Provinzen geben den „Ausge-
bildeten“ in Berlin wenig nach. Ein Beamter, welcher alten Rhein
wein in ſeinem Keller aufgeſtapelt hatte, bewachte dieſen mit eiferſüchti-
ger Zärtlichkeit. Er ließ zu dieſem Behufe 3 Schlöſſer vor die Pforte
legen und die Latten, welche den Keller von dem übrigen Kellerraum
trennten, enger als gewöhnlich zuſammenrücken, damit nicht fünf begehr-
liche Finger einen kühnen Griff in das gläſerne Noli me tangere ver-
ſuchten. Vergeblich war alle Vorſicht. Ein dürſtender Hausdieb hatte
während längerer Abweſenheit des Beſitzers mittelſt langer Drahthaken
eine Flaſche nach der andern an die Latten und die ſchlanken Hälſe der
Flaſchen ſo weit wie möglich hindurchgezogen. Dann hatte er die ſchwe
benden Bouteillen entkorkt und den erquickenden Trank in vollen Zügen
ausgeleert. Der rückkehrende Weinhüter fand das ſeltſamſtaffirte Spa
lier vor.

Geſchichtskalender für Halle und den Regierungs
bezirk Merſeburg.

14. Vovember.

1813. Die Sachſen werden durch eine preußiſche Brigade vor Tor-
gau abgelöſt und ziehen in die Gegend von Merſeburg, wo ſie
mehrere Wochen cantonniren.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. November.

Im Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Hr.
ittergutsbeſitzer Lobeius a. Braunſchweig. Hr. Juſtizr. Grieſebach a. Aurich.

Die Hrn. Kaufleute Müller a. Glauchau, Seibler a. Potsdam, Peters a. Cre
feld Schneider a Pforzheim.

Stadt Zürich: Hr. Rentier Schulz a. Marburg. Hr. Fabr. Meißner a. Creuz
nach. Die Hrn. Kaufl. Wilhelm a. Meerane, Jacob a. Zeitz, Müller a. Leip
zig, Kors a. Rheidt.

Goldner Ring: Die Hrn. Kaufl. Trautmann a. Berlin Schlippenbach a. Lucka
Reißig a. Rohrberg. Hr. Gutsbeſ. Brüger a. Großwollwitz.

Goldner Löwe: Die Hrn, Kaufl. Thielemann a. Naumburg, Aſchenbach a. Mag
deburg Laue a. Hof, Berger a. Eiſenberg Leidenfroſt a. Paderborn.

Engliſcher Hoſ. Hr. Oekon. Gadegaſt u. Hr. Advokat Jahnert a. Oſchatz. Hr.
e iß a Dresden. Die Hrn. Kaufl. Engelhardt a. Leipzig u. Grübler
a. Berlin.Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſitzer v. Naumann a. Strehlen. Hr. Rentier
Gunther a. Leipzig. Hr. O. L.-G.-Referend. Bechtold a. Berlin. Hr. Stull.
Mans a. Bonn. Hr. prakt. Arzt Dr. Graebel a. Kaſſel. Hr. Oekon. Heim
a. Badeleben.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Kaufleute Blumenthal a. Magdeburg u. Walliſch a.
Chemnitz. Die Hrn. Fabr. Steckner a. Merſeburg, Arendt a. Raguhn. Die
re Hyereidehdtt. Ulrich, Gaſtwirth Walther Oekonom Herrmann a. Wol-
enbüttel.

Goldne Kugel: Hr. Dr. med. Bretzmann a. Düben. 23 Oekonom Lehmann a.
Wurzen. Hr. Jnſtrumentmacher Teuſcher a. Weißenfels. Hr. Stud. Wall
baum a. Jena. Hr. Lithograph Walther a. Erfurt. Hr. Fabrikant Schott
länder a. Stettin. Hr. Profeſſor Mohndorf a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute
Nickel a. Magdeburg Werſchy a. Frankenhauſen, Heymann a. Ballenſtedt.

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Offiziere v. Nehrow a. Bagdad u. v. Boltoy a. Wien
Die Hrn. Kaufl. Müller a. Raſtatt u. Quente a. Nuürnberg. Hr. Rent. Mo
roſchefsky a. Königsberg. Hr. Oekon. Rehling a. Deſſau.

Chüringer J napole Hr. Reg. Rath v. Zſchock a. Stendal. Hr. Prof. Bonett
u. Bonfill a. Spanien. Hr. Particul. Kramer a. Berlin. Hr. Lieuten. v.
Wedell a. Weißenfels. Die Hrn. Kaufl. Solf a. Magdeburg Schwenhage a.
Braunſchweig Winrich a. Zeitz

,GGGO mann. aawaiaeeMeteorologiſche Beobachtungen.

12. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 28 P. 3. 0,3 P. L. 28 P. 3. 0,8 P. L. 28 P. 3.1,9 P. L.28 P. 3. 1,0 P. L.

Luftwärme 0,5 Gr. Rm. 1,6 Gr. Rm. 1,5 Gr. Rm. 1,2 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe.
Wind W. W. SW. W.



Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit eines Reſcripts der Königl. Re

gierung vom 18. d. M. mache ich die Beſitzer der
Staatsſchuldverſchreibungen uber die freiwillige An-
leihe aus dem Jahre 1848 darauf aufmerkſam daß
die zu convertireſiden Obligationen ſpäteſtens bis
zum 30. k. M. angemeldet werden muüſſen, indem
mit dieſem Tage die Annahme geſchloſſen und von
denjenigen Beſitzern, welche ihre Papiere bis dahin
nicht eingereicht haben, angenommen wird, daß ſie
die baare Auszahlung des Nominalwerthes am 1.

April k. J. verlangen.
Zur Annahme und weitern Beförderung der zu

convertirenden Schuldverſchreibungen ſind nach der
Amtsblatts-Verordnung vom 3. d. M. (Seite 279)
außer der Regierungs Hauptkaſſe zu Merſeburg
auch ſämmtliche Kreiskaſſen, ſowie die dort bezeich
neten Rentaämter und Forſtkaſſen angewieſen worden.

Was die nahern Beſtimmungen anlangt, welche
bei der Convertirung zu beobachten ſind ſo verweiſe
ich auf die Amtsblatt Verordnung vom 23. v. M.
Seite 273), worin dieſelben enthalten ſind.

Halle, den 29. October 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewittz.

Wollene Strümpfe und Socken
haben wir wieder eine größere Partie bei Frau Dr.
Tauſch, Bruderſtraße Nr. 205, niedergelegt, und
bitten bei Bedarf um gefallige Abnahme indem es
uns nur dadurch möglich wird kranken und bedurf-
tigen Frauen fernerhin Beſchaftigung und Unter
ſtutzung zu gewahren.

Der Frauenverein für Armen- und
Krankenpflege.

Eine Erzieherin aus der Schweiz, welche der
deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Sprache mach-
tig iſt, wunſcht unter annehmbaren Bedingungen
ſofort eine Stelle anzunehmen. Briefe nimmt die
Expedition dieſer Zeitung entgegen.

Trockne Hefe
Moritz Förſter.

Beſte Malaga- Citronen empfiehlt im Gan
zen und Einzelnen Moritz Förſter.

Alle Sorten feine Thee's erhielt friſch und
in großer Auswahl Moritz Förſter.

täglich friſch bei

S e rr e
Magdeburg, den 12. November 1851.

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
Vom 15. d. Mts. an wird der jetzt um 5*7, Uhr von Mag

e deburg nach Leipzig abgehende Perſonenzug ſchon um 5 Uhr von II
Magdeburg und demnach auch von den ubrigen Stationen eine P

S halbe Stunde fruher als bisher abfahren.

Directorium

Auction von fetten Schweinen.
Dienſtag den 18. d. M. Nachmittags 1 Uhr ſollen im Hofe der Tabagie „zur Maille“

30 Stück fette Landſchweine
(welche ſich vorzuglich zum Hausſchlachten eignen und können ſolche auf Verlangen 8 Tage in Futter

allhier

ſtehen) in einzelnen Poſten meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Brandt Auct. -Commiſſ. u. Taxator.

Bekanntmachungen.
Ein Gaſthof mit uüber 100 Morgen Feld
ſehr gutem Boden und ſchönen Gebaäuden

iſt gegen 3000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen, oder
auch gegen ein ut zu vertauſchen. Das
Nahere ſagt A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Junge Madchen, welche im Putzmachen geubtſind, F. wie ſolche, die daſſelbe erlernen wollen,

können ſich melden bei Nanny Kitzing.

S Auf der Pfarre zu Cöſſeln am Pe-
5 tersberge ſtehen drei Stuck tragende Kuhe

i zum Verkauf.
Soolweiden, Bandſtöcke ſowie Korbholz ver

kauft das Rittergut Beeſen.

c -„J
Getreidepreiſe.

Berlin, den 12. November.
Weizen loco nach Qualität 57-61
Roggen do. do. 53 à 56

82. pr. Nov. Dez. 524 à bz.
pr. Frühjahr 524 bz., B. u. G.

Erbſen, Kochwaare 48 50
Futterwaare 46 47

Hafer loco nach Qualität 24 26
Gerſte, große loco 38 41
Rüböl loco

pr. Nov. Dezember 104 B. 4 G. bz.
pr. Januar Februar 104 bz.
pr. Februar März 105 B. S G.
pr. März April 11 B. 10 G.
pr. April Mai 11 B. 1044 G

Leinöl loco 124 B. 4 G.Rapps 72 B.Rübſen do.Spiritus loco ohne Faß 24 à J bz.
mit Faß 24 B. 234 G.pr. Nov. Dezbr. 234 à 3 bz. 4 G.
pr. April Mai 254 bz. u. B. 4 G.

Roggen feſt. Spiritus loco beſſer, pr. Frühjahr
unverändert. Rüböl beim Alten.

Magdeburg, den 12. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 49 55 Thlr. Gerſte 35 38 Thlr.
Roggen 52 Hafer 23 25

Zeitz, den 5. November.
Weizen 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf. bis 2thlr. 21 ſgr. 3 pf.
Roggen 2 11 bis 2 13 9Gerſte 1 20 bis 1 22 6Hafer 26 3 bis 1

Sangerhauſen, den 8. November,
Weizen 2 Thlr. 16 Sgr. bis 2 Thlr. 18 Sgr.
Roggen 2 10 Dis 2 112Gerſte 8 bis 1 110Hafer 24 bis 2 26Breslau, den 12. November, 1 Uhr 26 Min. Nach

mittags. Getreidepreiſe: Weizen, weißer 56--73 Sgr.,
do. gelber 58—-71 Sgr. Roggen 52-60 Sgr. Gerſte
42—-48 Sgr. Hafer 25--28 Sgr.

Stettin, den 12. November, 1 Uhr 55 Min. Nachm.
Weizen 57 bz., ſchwimmend 56 bz. Roggen November,
November Dezember 524 Br. Frühjahr 524 bz. u. Br.
Rüböl November 104 bz. Dezember Januar 105 bz.,
Frühjahr 105 bz. Spiritus loco u. November 144, 15
ohne Faß bz., 15 mit Faß bz., Frühjahr 14 bz.

Hamburg, den 12. November, 2 Uhr 39 Min. Nach
mittags. Roggen und Weizen feſt, doch ohne Kaufluſt.
Roggen Frühjahr Königsberg mit Certifikat 78 geboten.
Oel eher matter.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 12. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 4 3.
am 13. Nov. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 4 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. November,

am alten Pegel Nr. 7 und 3 Zoll, am neuen Pegel
10 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrts- Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

„Aufwärts: den 12, November. C. Heſſe Nr. 82.,
für F. Andrege Guter, v. Magdeburg e n, Dresden.
Schleppkahn Carl, H. M. D.Schifff.Comp., desgl.
F. Berthhold, Weizen, desgl.

Niederwärts: den 12. November. J. Gaube, fr.
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. Derſelbe, Braunkohlen,
v. Außig n. Neuſt.-Magdebnrg. F. Koch, Bretter,
v. Königſtein n. Magdeburg. F. Schwarzkopf, Brenn
holz v. Coswig n. Neuſt.-Magdeburg.

Fonds- und Geld-Cours.

S SBerlin, den 12, November. S Preuß. Courant. 7 Preuß. Courant.
S. Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.

Düſſeldorf-Elberfelder SFonds Courſe. do. prioritäts- 4Preuß. freiwillige Anleihe 5 1023 1024 do. Prioritäts- 5 S
do. StaatsAnleihe v. 1850 44 1034 Magdeburg-Halberſtädter SStaats Schuldſcheine 34 884 88 Magdeburg-Wittenberge 4 S 69
Oder-Deichbau-Oblig. o do. Prioritäts- 5 10241024Seehandl. Präm. Scheine 1203 NiederſchleſiſchMärkiſche s 92
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 do. Prioritäts- 4 974 965Berliner Stadtobligationen 5 104 1034 do. Prioritäts-- 44 1014 1005

do. do. 33 S do. Prior. III. Ser. 5 101Weſtpreuß. Pfandbriefe. 34 93492 do. IV. Ser.) 5 10321024
Großherz. Poſ. Pfandbriefe 4 I 1024 Oberſchleſiſche Lit. A. 11294do. do. do. 34 934 do. Prioritäts- 4Oſtpreuß. Pfandbriefe 34 S do. Lit. B. 34 11119Pommerſche do. 3497 S Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)) SKur u. Neum. do. 323 973 97 do. Prioritäts- 5 SSchleſiſche do. 33 S do. II. Serie 5 S Sdo. vom Staat gar. L. B. 314 a Rheiniſche 614Preußiſche Rentenbriefe 4994 do. (Stamm) Priorit. 4 S ePreuß. BankAnth.-Scheine 954 do. Prioritäts-Obl. 4 S

do. vom Staat gar. 34 SFriedrichsd'or 2 13r5] 13 RuhrortCref.-KreisGladb. 35Andere Goldmünzen à 5 thlr. 94 do. Prioritäts- 41 sDiscon t. StargardPoſen 35 854Aeti Thüringer 73Eiſenbahn Actien. ſo PrioritätsObl. 41 100Aachen Düſſeldorfer. 4 Wilhelmsbahn (CoſelOderb.

e e do. Prioritäts 5o.Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1093 Ausländiſche Eiſenb.-
do. Prioritäts 4 Stamm Actien.Berlin Hamburger 994 Cöthen Bernburger redo. Prioritäts- 44 Krakau-Oberſchleſiſche 4 764do. do. II. Em. 4 Kiel Altona 4 105BerlinPotsd. Magdeburger o 744 734 Mecklenburger 294
do. Prior. Oblig. 4 964 Nordbahn Friedr. Wilh. 4 323 314de W d 5 105 Zarskoe Selo a unO. do. it. 1 7 7BerlinStettiner c 116 Ausländ. Prior.-Actien.
do. Prior. Obl. 5 1024 KrakauOberſchleſiſche 4 sCölnMindener 34 1065 1055 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 994do. Prior. Obl. 45 1021do, do. II. Em. 5 7 Kaſſen VereinsBank Aktien 4 S s

I

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Magdeburg, den 12, November 1851,
Königliches Schleuſen-Amt, Haaſe,
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